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Marienwerder, den 24. Februar 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


1892. 


Gerorduungen und Betanntmachuangen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
Bekanntmachung. 

Auf Grund der Ziffern 1, 3 und 7 der Vor⸗ 
ſchriften des Bundesraths über die Entwerthung von 
Marken bei der Invaliditäts- und Altersverſicherung in 
der Faſſung der Bekanntmachung des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers vom 24. Dezember 1891 (Reichs⸗Geſetzblatt 
S. 399) beſtimmen wir hierdurch was folgt: 

J. Sofern auf Grund der § 112 oder 114 des 
Reichsgeſetzes vom 22. Juni 1889 (R.⸗G.⸗Bl. S. 97) 
die Beiträge zur Invaliditäts⸗ und Alters verſicherung 
durch Organe von Krankenkaſſen, durch Gemeindebehörden 
oder durch andere von der Landescentralbehörde bezeichnete 
oder von der Verſicherungsanſtalt eingerichtete Stellen 
(Hebeſtellen) eingezogen werden, find von der die Bei⸗ 
träge einziehenden Stelle die den eingezogenen Beiträgen 
entſprechenden Marken alebald nach deren Einklebung 
zu entwerthen. Die Entwerthung erfolgt dadurch, daß 
auf die Marken handſchrifllich oder unter Verwendung 


1) 


eines Stempels der Tag der Entwerthung in Ziffern 
eingelragen wird. An Orten, an welchen mehrere Ein⸗ 
zugsſtellen ihren Sitz haben, hat die Gemeindebehörde 
jeder die Beiträge ein ziehenden Stelle eine beſondere 
Ziffer beizulegen; dieſe Ziffer iſt bei der Entwerthung 
unter dem eingetragenen Datum gleichfalls einzutragen 

II. Sofern auf Grund des § 111 a. a. O. von 
einer Verſicherungsanſtalt ſolchen Verſicherten, welche 
nicht in einem regelmäßigen Arbeitsverhältniß zu einem 
beſtimmten Arbeitgeber ſtehen, die Befugniß eingeräumt 
iſt, die Verſicherungsbeiträge ſtatt der Arbeitgeber im 
Voraus zu entrichten und Verſicherte von dieſer Befugniß 
Gebrauch machen, hat der Arbeitgeber jede eingeklebte 
Marke, für welche der Verſicherte die Hälfte ihres Werths 
von ihm einzieht, bei der Zahlung dieſes Betrages zu 
entwerthen. 

Die Entwerthung erfolgt auch in dieſem Falle 
dadurch, daß auf dle Marke handſchriftlich oder unter 
Verwendung eines Stempels der Tag der Entwerthung 
in Ziffern eingetragen wird. 

Ill. Die Entwerthung der Marken bei ber frei: 
willigen Fortſetzung des Verſicherungsverhältniſſes und 
bei der Selbſtverſicherung (SS 117 und 120 a. a. O) 


ſowis der durch Ziffer 4 der Bekanntmachung des Herrn 
Reichskanzlers vom 16. Dezember 1891 (Reichs⸗Geſetz⸗ 
Blatt S. 395) vorgeſchriebenen Entwerthung der Marken 
für Hausgewerbetreibende der Tabakinduſtrie und für 


die Hülfsperſonen dieſer Hausgewerbetreibenden iſt die 
Entwerthung gleichfalls dadurch zu bewirken, daß auf 
die Marken der Entwerthungstag in Ziffern einge⸗ 
tragen wird. 

Dieſe Entwerthung liegt bei der freiwilligen Fort: 


ſetzung des Verſicherungsverhältniſſes und bei der Selbſt⸗ 


verſicherung nach näherer Beſtimmung der litt. C. der 
Bekanntmachung vom 26. Juni 1890 (Min.⸗Bl. S. 118) 
den Ortspolizeibehörden oder den andern hiermit be⸗ 
trauten Stellen ob. Für die Hausgewerbetreibenden und 
deren Hülfsperſonen erfolgt ſie durch denjenigen, welcher 
die Marken einzukleben hat. Findet dabei das Einzugs⸗ 
verfahren Statt, fo iſt nach den Vorſchriften unter Ziffer I 
zu verfahren. 

Sofern die Entwerthung auch für andere Haus: 
gewerbetreibende oder deren Hülfsperſonen vorgeſchrieben 
werden ſollte, finden die vorſtehenden Beſtimmungen 
gleichfalls Anwendung 

IV. Die Eutwerthung muß ſo erfolgen, daß die 
Marken dadurch nicht unkenntlich gemacht werden. Ins⸗ 
befondere müſſen der Geldwerth der Marke, die Lohn⸗ 
klaſſe und die Verſicherungsanſtalt, für welche die Marke 
ausgegeben iſt, bei Doppelmarken auch die Kennzeichen 
der Zuſatzmarke erkennbar bleiben. 

V. Wer den vorſtehenden Anordnungen zuwider⸗ 
handelt, kann für jeden Fall, ſofern nicht nach anderen 
Vorſchriften eine höhere Strafe verwirkt iſt, von der 
unteren Verwaltungsbehörde (Ziffer A. der erwähnten 
Bekanntmachung vom 26. Juni 1890) mit einer Ord⸗ 
nungsſtrafe bis zu einhundert Mark belegt werden. 
(Ziffer 7 der betr. Vorſchriſten der Bundesraths⸗Bekannt⸗ 
machung vom 24. Dezember 1891, Reichsgeſetzblatt 
S. 399). Die Haftung für den durch die Zuwider⸗ 
handlung verurſachten Schaden wird hierdurch nicht 
berührt. 

Berlin, den 16. Januar 1892. 

Der Miniſter des Innern. 
gez. Herrfurth. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
gez. Freiherr von Berlepſch. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der Herr Reichskanzler die Beſtimmungen des Bundesraths 

1) über die Befreiung vorübergehender Dienſtleiſtungen 
von der Verſicherungspflicht nach dem Invaliditäts⸗ 
und Alters verſicherungsgeſetz und 


Ausgegeben in Marienwerder am 25. Februar 1892. 


— 
— 


2) über die Entwerthung und Vernichtung von Andererſeits läßt ſich nicht verkennen, daß die Eintragung 


Marken 


des Datums auf den einzelnen Marken im Intereſſe 


am 24. Dezember v. J. im Reichs⸗Geſetzblatt (S. 399) der Kontrole und insbeſondere der Verhütung der noch⸗ 


veröffentlicht hat. 


Umſtand gegeben, daß der Bundesrath den zweiten Theil Marken wünſchenswerth iſt. 


der betreffenden Beſtimmungen vom 27. November 1890 
(Central⸗Blatt S. 369) nämlich die Vorſchriften über 
die Entwerthung der Marken, neuerdings geändert hat, 
während der erſte Theil, nämlich die Beſtimmungen über 
die Befreiung vorübergehender Dienſtleiſtungen von der 
Verſicherungspflicht, unverändert geblieben iſt. 

Was die Entwerthung der Marken anbe⸗ 
langt, ſo iſt die bisherige Vorſchrift, daß die Ent⸗ 
werthung durch Anbringung eines wagerechten, ſchmalen, 
die Marken in der Hälfte ihrer Hoͤhe ſchneidenden Strichs 
erfolgen folle, fortgefallen, die Entwerthung ſoll vielmehr 
vorbehaltlich beſonderer Regelung für Ausnahmefälle fortan 
dadurch bewirkt werden, daß auf den einzelnen Marken 
der Entwerthungstag in Ziffern angegeben wird, 
z. B. 15. 3. 92. Andere Entwerthungszeichen find un- 
zuläſſiz. Für die Folge fällt daher auch die Anbringung 
des früher zuläſſigen Strichs unter diejenigen Eintra⸗ 
gungen und Vermerke, welche nach 88 108 und 151 
a. a. O. unzuläſſig und ſtrafbar find. Daſſelbe gilt 


von der Eintragung des Namens oder einer Chiffre des 2) 


Arbeitgebers u. ſ. w. 


Die Veranlaſſung hierzu hat der [maligen Verwendung bereits einmal eingeklebt gemefener 


Es wird deshalb den 
Arbeitgebern empfohlen, fortan die Entwerthung 
der von ihnen eingeklebten Marken in ſolchen Fällen, 
wo dies ohne beſondere Beläſtigung geſchehen kann, 
freiwillig zu bewirken, und auch ſolche in den Quit⸗ 
tungskarten befindlichen, von früheren Arbeitgebern ein⸗ 
geklebten Marken, welche bisher noch nicht entwerthet 
waren, dadurch nachträglich zu entwerthen, daß ſie ihrer⸗ 
ſeits den Tag, an welchen ſie dieſe Entwerthung vor⸗ 
nehmen, auf der Marke vermerken. Die Entwerthun g 
wird insbeſondere bei der Beſchäftigung unſtändiger 
Arbeiter zweckmäßig ſein; es wird dadurch verhütet, 
daß ſolche unſtändige Arbeiter, wie es bisher vorgekom⸗ 
men ſein ſoll, nach einander von mehreren Arbeitgebern, 
bei denen fie im Laufe einer Woche beſchäftigt werden, 
eine Marke für die betreffende Woche unter dem Vor⸗ 
geben zu erhalten ſuchen, daß ſie bisher von einem 
anderen Arbeitgeber noch nicht beſchäftigt worden feien. 
Marienwerder, den 3. Februar 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

Der Herr Miniſter des Innern hat dem Vereine 
zur Förderung der Hannover'ſchen Landespferdezucht zu 


Im Uebrigen iſt es dei den bisherigen Vor⸗ Hannover die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit der 


ſchriften über die Entwerthung der Marken im Weſent⸗ in dieſem Jahre ſtattfindenden großen Sommer⸗Rennen 
lichen verblieben. Dies gilt insbeſondere davon, daß eine öffentliche Verlooſung von ſilbernen Gegenſtänden 
eine allgemeine Verpflichtung zur Entwerthung zu veranſtalten und die in Ausſicht genommenen 100000 


von Marken nach wie vor nicht beſteht. Nur für 
die Hausinduſtriellen der Tabakinduſtrie und ihre Hilfs⸗ 
perſonen iſt durch Ziffer 4 der Bekanntmachung vom 
16. Dezember 1891 (Reichsgeſetzbl. S. 395) die Ent 


werthungspflicht eingeführt; im Uebrigen kann fie durch g) 


die Landescentralbehörde bei dem Einzugsverfahren nach 
§§ 112 fg. des Geſetzes vom 22. Juni 1889 (Reichs⸗ 
gefegdl. S 97) und in den Fällen des § 111 a. a. O. 
angeordnet werden. Ebenſo ſind die Doppelmarken bei 
der Selbſtoerſicherung und der freiwilligen Foriſetzung 
der Verſicherung (88 117, 120 a. a. O.) zu ent⸗ 
werthen. 

Soweit die Marken durch Arbeitgeber ſelbſt ein⸗ 
geklebt werden, behält es alſo dabei ſein Bewenden, daß 
eine Verpflichtung zur Entwerthung der Marken im 
Allgemeinen nicht beſteht, daß aber eine ſolche in der 
vorgeſchriebenen Weiſe ſowohl den Arbeitgebern wie den 
Verſicherten geſtattet iſt. Bei der Entwerthung müſſen 
die Marken pfleglich behandelt werden, insbeſondere dürfen 
ſie durch die zugelaſſene Datumseintragung nicht un⸗ 
kenntlich gemacht werden, und es muß ſowohl der Geld 
werth der Marken, wie die Lohnklaſſe und die Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt, auf deren Namen die Marke lautet, 
deutlich erkennbar bleiben. 
nungsſtrafen bis zu 100 Mk. verhängt werden. 

Eine Verpflichtung zur Entwerthung iſt nicht aus⸗ 
geſprochen worden, weil man die hierdurch unter Um⸗ 
ſtänden hervorgerufenen Beläſtigungen vermeiden wollte. 


Looſe zu je 1 Mark im ganzen Bereiche der Monarchie 
zu vertreiben. 
Marienwerder, den 17. Februar 1892. 
Der Regierungspräſident. 

Unter Bezugnahme auf meine Amtsblattbekannt⸗ 
machung vom 30. Januar 1891 mache ich hiermit 
bekannt, daß der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unter⸗ 
richts⸗ und Medizinalangelegenheiten dem practiſchen 
Arzte Dr. Schlee in Lautenburg die kommiſſariſche 
Verwaltung der Kreiswundarziſtelle des Kreiſes Stras⸗ 
burg noch auf ein weiteres Jahr übertragen hat. 

Marienwerder, den 17. Februar 1892. 

Der Regierungspräſident. 

4) Dem Fräulein Ida Wegner in Glubezyn, Kreis 
Flatow, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
als Hauslehrerin zu fungiren. 

Marienwerder, den 16. Februar 1892. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
5) Die beſondere Tarifvorſchrift unter II B. 1 der 
Binnen: und Wechſeltarife der Preußiſchen Staatsbahnen 
und der Reichs⸗Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen ſowie 
der Tarife derſelben mit den Oldenburgiſchen Staats⸗ 


Andernfalls können Ord⸗ bahnen, betreffend die Begleitung von Fiſchbrut⸗ oder 


Zuchtfiſchſendungen, wird fortan auf alle Sendungen 
lebender Fiſche ausgedehnt. 
Bromberg, den 8. Februar 1892. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
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8) Bekanntmachung. 

Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
orte Elbing im Monat Januar 1892 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 

agespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Es ſind zu berechnen für: 

a. 50 Kilogramm Hafer 7 Mark 77 Pf., 

b. ” 77 Heu 2 ” 10 E 

of, „ Stroh 2 „ 36 

Danzig, den 11. Februar 1892. 

E Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Die Poſthülfſtelle in Skoszewo bei Sommin wird 
vom 20. Februar ab aufgehoben. 

Cöslin, den 17. Februar 1892. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireclor. 
8) Bekanntmachung. 
„ Zur Prüfung von Maſchiniſten für Seedampf⸗ 
ſchlffe weiden für das Jahr 1892 Termine auf 

den 7. April und 12. Dezember 
angeſetzt. 
„ Meldungen zu dieſen Prüfungen mit den in der 
Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 26. Juli 
1891, Reichsgeſetzblatt Seite 359 u. flgd. vorgeſchriebe⸗ 
nen Zeugniſſen ſind unbedingt 2 Wochen vor dem Prü⸗ 
fungstermin an den unterzeichneten Vorſitzenden der 
Prüfungskommiſſion portofrei einzureichen. 

Druderemplare der Prüfungsvorſchriften à 45 Pf. 

werden auf Wunſch von dem Vorſitzenden zu jeder Zeit 
gegen Einſendung des Koſtenbetrages und des Portos 
verabfolgt. 
’ Es wird noch darauf hingewieſen, daß in den 
durch § 3 der Bekanntmachung vom 26. Juli 1891 
vorgeſehenen Fällen von dem die Prüfung Nachſuchen⸗ 
den durch polizeilich beglaubigte Atteſte nachzu⸗ 
weiſen iſt, daß er während des in Betracht kommenden 
Zeitraums die Lehrzeit in einer Dampfmaſchinenbau⸗ 
oder Dampfmaſchinen⸗Reparatur⸗Werkſtätte und zwar 
als Schloſſer, Dreher, Monteur, Schmied oder Keſſel⸗ 
ſchmied beſchäftigt, zugebracht hat. 

Die vorſtehende Anordnung findet indeſſen keine 

Nwendung auf diejenigen Perſonen, welche bis zum 
1. October 1887 zu einer Maſchiniſten⸗Prüfung zuge⸗ 
laſſen waren. Dergleichen Perſonen können auch zu 
weiteren Prüfungen auf Grund der früheren Atteſte 
zugelaſſen werden. 

Demgemäß kommen hierbei in Betracht diejenigen 
Maſchiniſten III. Klaſſe, welche dieſe Prüfung vor dem 
1. October 1887 beſtanden haben und nunmehr die 
Prufung II. Klaſſe ablegen wollen, ſowie diejenigen 
Perſonen, welche vor dem genannten Tage zur Prüfung 
II. oder III. Klaſſe zugelaſſen worden find, dieſelbe 
aber nicht beſtanden haben. 

Danzig, den 9. Februar 1892. 

Der Vorſitzende der Prüfungs⸗Kommiſſion für 
Seedampfſchiffsmaſchtniſten. 
Kummer, 
Regierungs- und Baurath. 


1 
Ausweifung von Ansländern aus dem 


Reichsgebiete. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Anna Brettſchneider, ledige Dienftmagd, geb. 


am 17. März 1864 zu Gießhübel, Bezirk Neuſtadt 
a. M, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
ſchweren Diebſtahls (1 Jahr 6 Monate Zuchthaus 
laut Erfenntniß vom 26. Juni 1890), vom Kgl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Liegnitz, vom 
15. Dezember v. J. 


Franz Kaufmann, Weber und Tagearbeiter, geb. 


am 25. Oktober 1849 zu Niederlichtenwald bei 
Zwickau, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
gewerbsmäßigen unbefugten Jagens (2 Jahre Ge⸗ 
fängniß laut Erkenntniß vom 6. Dezember 1889), 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
zu Bautzen, vom 4. Dezember v. J. 

Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


„Johann Gärtner, Schloſſer, geboren am 24. Juni 


1842 zu Kaaden, Böhmen, ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich bayriſchen 
Bezirksamt Altötting, vom 7. Dezember v. J. 


Michael Goeß, Schreiber, geboren am 19. Auguſt 


1850 zu Waizen dorf, Bezirk Ansbach, Bayern, 
franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
von der Königlichen Polizei⸗Direktion zu München, 
vom 8. Dezember v. J. 


Joſef Hamolla, Kellner, geboren am 12. April 


1850 zu Wien, Oeſterreich, ortsangehöͤrig zu Unter: 
alb, Bezirk Oberhollabrunn, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirks: 
amt Ansbach, vom 12. Dezember v. J. 


Heinrich Hockauf, Poſamentier, geboren am 12. 


Juli 1840 zu Troppau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 
ortsangehoͤrig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Schleswig, vom 15 Dezember v. J. 


Joſef Wurpes, Tuchmachergeſelle, geboren am 10. 


Januar 1871 zu Seifersdorf, Bezirk Jägerndorf, 
Oeſterreichiſch Schlefien, ortsangehörig zu Wieſe, 
Bezirk Jägerndorf, wegen Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 
12. Dezember v. J. 


Fritz Malquiſt (Markwitz), Arbeiter, geboren 


am 31. Mai 1845 zu Melleholt, Schweden, ſchwe⸗ 
diſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſident zu 
Osnabrück, vom 7. Januar d. J; 


„Joſef Mo raweck, Schuhmacher, geb. am 1. Ja⸗ 


nuar 1844 zu Milltcoves, Bezirk Jiein, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſ., wegen Bettelns, vom Kö⸗ 
niglich preußifchen Regierungspräſidenten zu Bres⸗ 
lau, vom 7. Januar d. J.; 


» Auguft Neuau, Schuhmacher, geb. am 6. No: 


vember 1867 zu Habſal, Eſthland, wegen Land⸗ 
ſtreichens vom Königl. preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Merſeburg, vom 7. December SP 


Bruno Teifel, Bäckergeſelle, geb. am 9. Mai 1872 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


16. 


17. 


18. 


19. 
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zu Freiwaldau, Oeſterreichiſch⸗Schleſten, ortsange⸗ 20. Adam Jankowsky, Arbeſter, geboren im Jahre 


hörig ebenda., wegen Landſtreichens vom Königl. 1856 zu Bakacerewo, Rußland, ruſſiſcher Staats⸗ 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Breslau, vom angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
6. Januar d. J.; preußiſchen Regierungspräſidenten zu Potsdam, vom 
Franz Tichatſchke, Bergmann, geb. am 10. Juli 18. Dezember v. J. 


1866 zu Johnsdorf, Bezirk Braunau, Böhmen, 21. Johann Klement, Arbeiter, geboren am 24. Juni 
ortsangehörig ebendaſ, wegen Landſtreichens, vom 1866 zu Bönnſch, Bezirk Freudenthal, Oeſterreich, 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu ortsangehörig zu Groß⸗Hertlitz, ebendaſelbſt, wegen 
Düſſeldorf, vom 8. Januar d. J.; Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Berthold Redlich, 40 Jahre alt, geboren uud präfidenten zu Oppeln, vom 7. Dezember v. J. 
ortsangehörig zu Gaya, Mähren, wegen Land⸗ 22. Johann Lautſch, Glasmacher, geboren am 12. 
ſtreichens vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ Auguſt 1867 zu Schatzlar, Böhmen, ortsangehörig 
kommiſſär zu Mannheim, vom 10. Januar d. J ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Großherzoglich 
Joſef Schulz, Maler, geb. am 26. Mai 1854 badiſchen Landeskommiſſär zu Karlsruhe, vom 28. 
oder 1855 zu Brüx, Böhmen, ortsangehörig zu Dezember v. J. 

Schlaggenwald, ebendaſelbſt, wegen Bettelns vom 11) Perſonal⸗Chronik. 

Königl. preußiſchen Regierungspräſidenten zu Aurich Der Regierungsrath Peters hierſelbſt iſt zur 
vom 9. Januar d. J. kommiſſariſchen Beſchäftigung in das Königliche Mi⸗ 
Friedrich Skalsky, Steinmetz, geb. am 17. Malu niſterium der öffentlichen Arbeiten in Berlin einberufen. 
1872 zu Zbozi⸗Stein, Bezirk Podebrad, Böhmen, Dem bisherigen interimiſtiſchen Rentmeiſter, früheren 
ortsangehöͤrig zu Ponikla, Bezirk Starkenbach, Kreisſekretär Hellweger in Brieſen iſt die Verwaltung 
ebendaſ., wegen Landſtreichens, vom Königlich der dortigen Königlichen Kreiskaſſe nunmehr endgültig 
bayeriſchey Bezirksamt Viechtach, vom 19. De⸗ übertragen worden. 

zember v. J. Der Regierungs⸗Secretariats⸗Aſſiſtent Albrecht 
Joſephine Winands, geb. am 20. Januar 1874 iſt zum Regierungs⸗Secretair befördert. 

zu Bocholz, Niederlande, niederländiſche Staats⸗ Die Wahl des Färbereibeſitzers Adam Tomowski 
angehörige, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, vom zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Zempelbur g 
Königlich preußiſchen Regierungs- Präſidenten zu iſt beſtätigt worden. 

Aachen, vom 21. Dezember v. J. Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Gutsbeſitzer Buſſe 
Joſef Bakole (Bakula) Schloſſer, geboren am zu Arnsmühl zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den 
5. März 1871 zu Wels, Oberöfterreih, ortsange⸗ Amtsbezirk Roſe beſtellt. 

hörig zu Brandlin, Böhmen, wegen Landſtreichens, Die Localaufſicht über die Schulen zu Prechlau 
vom Großherzoglich heſſiſchen Kreisamt zu Offen⸗ evangeliſch, Bölzig, Ziethen und Pagdanzig im Kreiſe 
bach a. M., vom 19. Dezember v. J. Schlochau iſt dem Pfarrer Hartwig in Prechlau über⸗ 
Rudolf Borkowsky, Eiſendreher, geboren am 7. tragen und die bisherigen Lokalſchulinſpektoren von 
Dezember 1858 zu Beelitz, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, dieſem Amte entbunden worden. 

ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Pettelnd, vom Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Sampohl, 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗ Präſidenten zu Sichts, Neuguth und Neukrug⸗Kelpin im Kreiſe Schlochau 
Breslau, vom 20. Dezember v. J. iſt dem Pfarrer Endemann in Sampohl übertragen 
Joſef Franke, Fabrikarbeiter, geboren am 12 und der bisherige Lokalſchulinſpektor, Kreisſchulinſpeklor 
November 1845 zu Niederlindewieſe, Bezirk Frei⸗ Henkel in Prechlau von dieſem Amte entbunden worden. 
waldau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig eben: Perſonal⸗Veränderungen bei der Rönigliden 
daſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Bergwerks, Hütten: und Salinen⸗Verwaltung. 
Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 23. De⸗ Bei dem Oberbergamte zu Breslau iſt der Berg⸗ 
zember v. J. hauptmann Freund zum Oberberghauptmann und Mi⸗ 
Rudolf Funk, Kellner, geboren am 12. September niſterial⸗Director im Miniſterium für Handel und Ge⸗ 
1857 zu Wien, Oeſterreich, wegen Landſtreichend, werbe und an ſeiner Stelle der Geheime Bergrath 
vom Königlich preußiſchen Reglerungspräſidenten Pinno, bisher beim Oberbergamte zu Halle a. S., zum 
zu Oppeln, vom 7. Dezember v. J. Berghauptmann und Oberbergamts⸗Direclor Allerhoͤchſt 
Maria Hochenauer, Dienſtmagd, geboren am 9. ernannt worden. Dem Bezirksbaubeamten, Königlichen 
April 1873 zu Mülhausen, Elſaß, ortsangehöͤrig Bauinſpector Haſelow zu Gleiwitz iſt der Character 
zu Belfort, Frankreich, wegen Landſtreichens, vom als Baurath und dem Kaſſen⸗Rendanten, Oberbergamts⸗ 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom Sekretär Dorriesfeld der Character als Rechnungsrath 
26. Dezember v. J. Allerhöchſt verliehen worden. 


(Hierzu eine Extrabeilage und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 8.) 
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